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Interkommunion: „ES versteht sıch VO  e Der Antwortpsalm dringt langsam 1n die
selbst, dafß Katholiken bei den Orthodoxen Sonntagsgottesdienste VOI, eıne allmähliche
ZUT Eucharıstıe ehen können, weıl dort die Zunahme des wörtlichen Psalmensingens
Eucharistiıe ültı gefeiert wird, weıl NN eın ıst dort ftestzustellen. kın Ereignis VO weılit-
gülti 6cSs WeIı rıestertum gibt Das gleiche tragender Bedeutung dürfte die Erarbei-
wur sıch 4auc 1n bezug autf die 1tkatholi- Lung des ökumenischen Psalters seın. Damıt
sche Kırche und vielleicht bald uch 1n bezug 1st der Grund gelegt ur gemeinsamen
auf die Angliıkanısche Gemeinschatt ermoOo Psalmengesang in allen Kontessionen deut-

scher Zunge. Zahlreiche eCur Psalmodienlıchen lassen. Das eigentliche Problem wur
Iso 1m Verhältnis der katholischen Kırche verschiedenster Art sınd erschienen, die ber

den protestantischen Kirchen un Ge- aum irgendwo die Prägnanz und Schlicht-
meinschaften liegen, die das Weihe riester- heit, ber uch die Festigkeıit un Intensität
etum nıcht kennen der radıkal able nen der „alten‘ Melodietormel erreicht oder Sar
Wenn WIr uns Preisgabe VO: Elemen- übertroffen haben och sollte IN a!  - uch
(CN; die durch die Konzilıen un die gew1sse Nachteile un:! Einseitigkeiten der

tradierten Psalmodie nıcht übersehen, un!katholische Überlieterung gesichert sınd,
daran machen, eın Arrangement mıt den WAar ın formaler, rhythmischer un totaler
Kirchen retormatorischer Herkunftt fin- Hınsıcht.
den, mussen WIr w1ssen, w as$s WIr dabe]i e1n- (Frıtz Schierei, Eıne CUu«C Psalmodie, iIn:!
setfzen Wır mussen das (3anze sehen und Musık und Altar, 174972 Christoph.
dürten die Frage ach der Interkommunion Freiburg)
nıcht LUr einselitig Aaus$s der Perspektive der
Frage sehen, w1e€e WIr u15 hıc UuUnNcCcC m1t
UNsSCICMH evangelischen Mitchristen 11- Generalabsolution ın Papua-N ew Guinea:jeren Der russisch-orthodoxe Erz-

iıschot Niıkodim ausdrücklich, dafß Auft eıne Eıingabe Erlaubnıis für General-
seıne Kırche für diesen Fall die Kommunion- absolution (absolut1i0 cOommunı1s omnıum

sımul) gab 1966 die Glaubens-gemeıinschaft mıt der römisch-katholischen kongregation, unterschrieben VO ardKıirche aufgeben mü{fßste  CC ÖOttavıanı folgende AÄAntwort: „AffirmativeBacht, Zum Problem der Interkom- et ad mentem: INCMNS est ut peCcCata 274V1GMUNLON IM! Catholica 4/70, hoc modo absoluta,Münster/ uando ad iıllud
portuniıtas data fuerit, sacerdote
sıngula confitenda sint“. Dieses Reskript

Schema für die Osternachtfeier ın merein- weıtet die Vollmachten VOoO 23 1944
fachter Form: (G 1Ur unmittelbar VOT der Begınn

Licht Es wird ezündet Xi ausgeteilt — des Kampfes) wesentlich aus Viele Priester
INIM1US VoO Lic Chriastı. 1n Ozeanıen spenden die Generalabsolu-Sc öpfung: enesıs Gesang mıt t1on öfters be1 bestimmten Gelegenheiten,

Kehrvers als Interludium. VOTL allem größeren Festen un bei
Frage ach dem S ınn ‚der Feier durch den Abendgottesdiensten. Eını reserviıeren
Jüngsten den Ältesten. eıne bestimmte Zeıt für 1e individuelle
Wasser: Exodus der Durchzug) Beichte. Darauf halten S1eE mıiıt den übrıgen
großes Hallel. ; Nummerı (Wasser Pönıtenten eınen emeınsamen Bufßgottes-dienst mıiıt abschlie ender AndernortsAaus dem Felsen) großes Hallel. ; Eze-
chiel ( Wasser W üste) Motette; wırd bei dieser Gelegenheıit eıne größere
Krüge miıt W asser werden gebracht Bußteier miıt gestaltet. Einige schrän-
degenswort Taute Lıie ken die aut Kindermessen e1n, mit
Evangelium: Mattäus 28, e  E Auf- Einbezug VO: Eltern un Verwandten etwa
erstehungslıed als Bekenntnıis. beı der Erstkommunionteier. Die Forderung,
Euch arıstıegebet, und DC- die schweren Sünden spater och eiınmal
sprochen — Vaterunser — Kommunıon — prıvat bekennen mussen, findet INa  3 als
Psalm 118 unannehmbar. Es wiırd für die Leute
Abschlußbitte als Oratıo Communıs schwier1g, in der das Zeichen der Suün-
degen Osterlied. denvergebung erkennen. Wenn diıe Suün-
(Jan Duin-Jan Raas In dit lıcht, paas- den ver eben sind, WaTrum sollen S1€e noch-
nacht-viering. Tiydschrift [0780)8 Lıtur 1e, mals be Nnnt werden? Jle Seelsor be-
11 197Z; 104 Afflgem-Maastricht jahen die großen pastoralen Vorteıle der

ezeichneteSıtluatıion der Psalmodie heute: Im Be- Diese Praxıs erötfnet Aaus
reich der Jugend ıst eın deutlicher ück- Möglichkeiten der Gewissensbı dung und

des Interesses Vesper und Komplet Weckung der Bußgesinnun Die gemeın-Zzu  ganemerken. Dem gegenüber steht autf Bu ottesdienste WIr sıch frucht-
breiter Front eın Übergang klösterlicher (je- bar auf die iındividuelle Beichte Aaus.

fizıum und damit ZU deutschen Psallıeren.
meıinschaften A muttersprachlichen Oft- Va der (Geest 1n : Liturg. ahrbuc:

3/1971 174 $ Münster/W.)



Liturgıe lanung auf Dekanatsebene: Eın arbeıten, die schon eın kulturelles rbe
Beispiel ektiver Zusammenarbeıt: bıetet besitzen, die sıch gewöhnt haben be-
das Dekanat Amstelland der 10zese (Gro- st1immte Modelle und Werte, eıne VO  - uns

verschiedene Betrachtungsweıise der Ereig-nıngen mı1t Pfarreien. Es hat seıne subsi-
diäre Teamtunktion w1e folgt tormulıiert: n1Sse, Dıinge, Personen. Zwischen Leıiter

Bestandsautnahme der im Dekanat tunk- (Priester) un Gruppenmitgliedern (Miıt-
tionıerenden Liturgie-Werkgruppen, feiernden) besteht eıne Gegenübertragung,
Kirchen- und Jugendchöre un sonstiger eın gegenseıtiger Einfluß bzgl VO Werten,
einschläg. Aktıvıtäten. die VO:  3 je einer Seite hochgehalten werden.
Anregung un Betreuung sıch bildender

beıKerngrup Planung, Vorbereıi-
(ung Durchführung lıturgischer Vielfältigkeit Un Einförmigkeıt in der
Feiern. Liturgıe der Ortskirche 1st das TIThema einer
Auswertung angebotener Dienste, Tau- profunden Untersuchung VO  a Neuheuser.
ten, Hochzeıten, Begräbnisse, Kirch- Der We führt VOINl eıner örtlichen gOLtLES -
weihen, Ortstes für weiterführende dienstlic Verschiedenheit eiıner wach-

senden Vereinheitlichun autete vereintachtpastorale Ziele
Abstimmung un Koordination des VOI - die These Baumstar Tatsächlich W
handenen Materials un vorhandener der Vorgang wesentlıch komplexer. Mın-
Begabungen für die n Zone destens VO TIrient wollte Rom nıemals eıne
Versuch der Bildung VO  - Kern- „Einheıitslitur 1e  « schaften. Im Gegenteıl
SITupPpCH mit dem Zıiel, jenen Menschen die Vereinheitlichung kam VO  - der
eınen Dienst anzubieten, welche die Basıs freiwillig, Aaus Bewunderung für
Kırche verlassen der die Praxıs auf- die lıturgischen Formen dieser wichtigen

eben (spezifische Formen w1ıe Haus- Ortskirche, Aaus$s polıtıschen Tendenzen,]ı turgıe, Jugendgottesdienste, Wort- eographischen Gegebenheiten, sozıalen Be-
teiern ingungen. Diesem Blickwinkel steht och

(I Seeboldt 1n } ond de Tatel I88| A eın anderes unvergleichbares Faktum-
ber Irotz aller Tendenzen UEF: Vereıin-Abdıj) Va Berne, ed.) heitliıchun i A — - OE E D D l b E n aaa

War diese nıemals vollständig a i U a CC S a l a 8 M E S ıeun: Wu nıemals erreicht. Die Bulle
„Quam Priımum“ 1570 für das Missale
Pıus änderte die Lage vollständıg. ber

Modelle VO Eucharistiegebeten für Kın- mıt dem 11 Vatikanum wurden die Tore
der cht solche Versuche wurden 6CSaMl-

un: aut dıe Sıtuationen der verschı
für eıne Vieltalt Jegitimer Rıten auf etan

NCNelt bzw geschaffen VO Borobio un:
Pedrosa. S1€ richten sıch ın der Tex- Gegenden der Welt eZzO Damıt 1st die

tierung ach den Hauptzeiten des Kirchen- Lage w1ı1e VOL Irıent w1ıe hergestellt und
jahres, ber uch ach der Siıtuation der mit- eröffnet.
teiernden Kinder (Z eist1g Behinderte). (Rıvısta Liıturgica TLGEZ: P Badıa dı
S1e haben als StrukturSemente Präfation, Finalpıa; S5Savona
Danctus, Transıtion, Epiklese, Konsekra-
t10n, Anamnese, Oblatıon, Interzession,
Doxologıe. Den Kindern ist möglıch, UÜber Kırchenmusik ın Jugendgruppendurch Akklamationen der Anaphora
teilzunehmen. Es ıst sehr wünschen, daß berichtet C Duchesneau: Die Jungen Leute
diese kreatıven Versuche ZUr mehr be- SIu pıeren sıch vier Arten VO  3 Musı

solc der freien Wahl, der Neuschöpfung,wußten, gläubigen un aktıven Teilnahme der Aktıon und des Konsum. Wiıe ımmerder Jungen Christen der Me(ißteier tühren. Urteıl ber den asthetischen Wert
(Phase., evısta de past. lıt EYFZ: ft. dieser Arten VO Musık seın mMag, INa  3 dartBarcelona). die soz1alen Phänomene nıcht übersehen, für

die s1e eın Signal siınd Im etzten Jahrzehnt
eschah eıne kulturelle Revoluti:on

Jungen Leuten. Wollen WIr ıhre Men-
talıtät verstehen, dann mussen WIr u1n>s uch B . a N ı C U  S a ıUa © (rıaGesetzeder Grup endynamik können uch iıhrer Musik autmerksam zuwenden, die

eım Planen Begehen lıturgischer zweıtellos ıhre tiefen Spuren ın ıhnen hınter-
Feiern nıcht ungestraft übersehen werden. lassen wird Will sıch jemand ber die Ge-
Der Leıter mu ( sıch der Versuchung wider- stalt der Liturgie heute und MOrgen Ge-
setzen, die Entwicklung eıner Grup danken machen, annn mu die Ergebnisse
sehr beschleunigen. Er mu{ß uldig dieser Enquete kennen und analysıeren.
warten, bıs sıch manchmal sehr ANSSam (La Maıson-Dieu 108 1 V—1971, 1725 E,
eine Bewußtseinsentwicklung vollzieht. Man Cerf—Parıs).
darf nıcht vErge€ESSCH, da{fß WIr mıiıt Leuten Rafael Kleiner OSB


